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Die Anklage von Versailles

über die Kriegsereignisse ihnen gegeben hatte. Die Vorlage und
Veröffentlichung der Denkschriften sollten aber erst nach der Unter¬
zeichnung der Friedenspräliminarien erfolgen. Senator Paul Doumer
hat am 18. Oktober 1919 im französischen Senat darüber berichtet.
Die Veröffentlichung der Denkschriften erfolgte erst am 9. Januar
1921 im „Journal officiel“. Die beiden Professoren haben sodann
ihre Arbeiten in erweiterter Buchform unter dem Titel „Les origines
et les responsabilites de la grande guerre, preuves et aveux“ (Li-
brairie Hachette, Paris) herausgegeben. Die große Bedeutung ihrer
Darlegungen für Deutschlands Kampf in der Schuldfrage veranlaßte
mich, eine deutsche Ausgabe des wichtigen Werkes unter dem Titel
„Die Ursachen und die Verantwortlichkeiten des großen Krieges.
Beweise und Zeugnisse“ 1926 erscheinen zu lassen 1 .

Das ganze Buch der französischen Professoren beruht, wie auch
Kronprinz Wilhelm in seinem Buche „Ich suche die Wahrheit!“
schlagend nachgewiesen hat

1

2 , auf einer einzigen vorgefaßten Mei¬

nung, auf der Behauptung nämlich, daß Deutschland den Weltkrieg
vom Zaune gebrochen habe, nicht zu seiner eigenen Verteidigung,
sondern zur Unterwerfung Europas, vielleicht sogar der ganzenWelt,
unter seinenWillen. Selten habenHistoriker einen ihnen übertragenen
wichtigen Auftrag mit einer derartigen sachlichen Voreingenommen¬
heit ausgeführt, wie es bei diesen Denkschriften, besonders der des

Professors Bourgeois, der Fall ist. Sie unterscheiden sich auf das

schärfste von der neutralen Objektivität und Gewissenhaftigkeit,
mit der die belgischen Gesandten der Vorkriegszeit über die Zu¬

spitzung der Weltlage geurteilt haben.
Große Beachtung erheischen die Reden, die Georges Cle-

menceau am 25. September 1919 in der Abgeordnetenkammer und
am 11. Oktober 1919 im Senat über den Vertrag von Versailles ge¬

halten hat. Mit diesen Reden wollte Clemenceau die Ungeheuerlich¬
keiten des Versailler Vertrages seinem Volke annehmbar machen,

wohl wissend, daß ein solcher Vertrag des Hasses und der Gewalt
wegen der in ihm ruhenden Gefahren eingehendster Begründung
bedürfe. Clemenceau zeigt uns den Weg, den wir gehen müssen,
wenn wir uns jemals aus der Verfemung von Versailles wieder zu
befreien beabsichtigen 3 .

1 Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte, Berlin.
2 J. G. Cotta, Stuttgart und Berlin 1925.
3 Die Erkenntnis der Bedeutung der Reden Clemenceaus veranlaßte mich zu einer
deutschen Herausgabe der wichtigsten Reden Clemenceaus, die 1921 unter dem
Titel „Der Tiger. Die Kriegsreden Georges Clemenceaus“ bei der Deutschen
Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte, Berlin, erfolgte. Durch ein be¬

dauerliches Mißverständnis während der letzten Korrektur wurde überall der
Name Clemenceau fälschlicherweise mit e gesetzt. Die richtige Schreibweise des
Namens ist Clemenceau.
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